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Korruption, Eigennutz, Lüge,
Intrige und politischer Mord

Kartenvorverkauf der Belecker Laienspieler für „Kabale und Liebe“ gestartet
BELECKE � „Es ist immer etwas
Besonderes, die Plakate und Fly-
er am Ende einer langen Proben-
arbeit in Händen zu halten. Spä-
testens dann weiß man: Jetzt
kommt der Endspurt.“ Michaela
Scheppelmann, Spielleiterin des
Belecker Laienspiels, und ihre
Assistentin Daniela Hense be-
gutachten die druckfrischen
Aushänge, die erneut von Wer-
befachmann Michael Römer ge-
staltet wurden – und sind äu-
ßerst zufrieden. Romantisch
schnörkeln sich die Schriftzüge
„Kabale und Liebe“ in einer fri-
schen Blutlache auf schiefer-
grauem Stein. Ein Bild wie es vi-
suell trefflicher Schillers Trauer-
spiel nicht zeigen könnte. „Es
geht um Liebe und Schmerz, um
die ganze Palette der großen
Gefühle“, so Scheppelmann.

Friedrich Schiller war erst 25
Jahre alt, als er „Kabale und
Liebe“ verfasste. Er war ein
sehr zorniger junger Mann,
der ein Stück über die erste
Liebe schrieb und eine ver-
kommene Welt, in der diese
Liebe nicht sein darf. Heute,
232 Jahre später, wird dieses
Trauerspiel ganz besonders
gern wieder auch auf den gro-
ßen deutschen Bühnen ge-
zeigt, denn „Kabale und Lie-
be“ ist Inhalt der aktuellen

Abiturprüfungen. „Was sagt
uns heute dieser berühmte
Klassiker? Korruption, Eigen-
nutz, Lüge, Intrige und politi-
scher Mord sind mitunter
auch jetzt noch die Mittel der
Politik und die Jungen wen-
den sich enttäuscht heute im-
mer noch ab von ihren Vä-
tern. Wofür steht die Genera-
tion der Väter – gestern wie
heute – und was kann sie den
Jungen mit auf den Weg ge-
ben? Darf man sich seine Lie-

be durch, egal welche äuße-
ren Einflüsse, zerstören las-
sen? Dieser Fragen nahm sich
Scheppelmann in ihrer Insze-
nierung des berühmten Klas-
sikers an. Hinzu kam die
spannende und wohl ewig
zeitgemäße Anlage der Figu-
ren: „Da steht Pflichterfül-
lung gegen Gefühl, arm ge-
gen reich, Urteil gegen Vorur-
teil. Mir ist wichtig, dass die
inneren Widersprüche der
Personen sichtbar werden.

Niemand ist nur gut oder nur
böse“, erklärt die Regisseu-
rin. Und noch etwas symboli-
siert der große Blutstropfen
auf dem aktuellen Laienspiel-
Plakat: „Wir proben nun seit
vielen Monaten an dem Stück
– da ist definitiv ganz viel
Herzblut geflossen.“

Zum jetzt gestarteten Kar-
tenvorverkauf haben sich die
Hobby-Schauspieler für ihre
Gäste ein besonderes
Schmankerl ausgedacht: Das
„Muttertags-Special“. Wer an
Muttertag Karten für die Auf-
führungen am Freitag, 17.
Juni, oder Samstag, 18. Juni,
(Beginn jeweils 19.30 Uhr) in
der Neuen Aula verschenken
möchte, kann zunächst Ti-
ckets ohne Platzreservierung
kaufen. Später, wenn die Be-
schenkte weiß, wie viele
Freunde oder Familienmit-
glieder mit ins Theater gehen
und/oder wo sie sitzen möch-
te, können die Karten gegen
Platzkarten umgetauscht
werden. Das Angebot gilt na-
türlich nur bis zum 7. Mai
(Samstag vor Muttertag). Kar-
ten gibt es ab sofort zum
Preis von 10 Euro (ermäßigt 8
Euro) bei Schreibwaren Hop-
pe. Die Veranstaltung findet
erneut in Kooperation mit
der Kulturinitiative statt. � lm

Karten für die beiden „Kabale und Liebe“-Vorführungen gibt es im
Vorverkauf bei Schreibwaren Hoppe in Belecke.

hinter der Hütte mit einer
Natursteinmauer gesichert.
Ein großes Dankeschön der
Pfadfinder richtet sich an die
Firma Westkalk, die mit ei-
ner Steinspende von mehr als
fünf Tonnen den Bau der

Mauer überhaupt erst ermög-
lichte. „Wir bedanken uns
bei allen Unterstützern und
Spendern des Wochenendes,
die mit Maschinen und Mate-
rial zum Erfolg der Aktion
beigetragen haben“, so Vor-

stand Markus Lankowski.

Weitere Informationen zu den
Pfadfindern, den Gruppenstun-
denzeiten, Terminen und Aktio-
nen finden Interessierte unter
www.dpsg-warstein.de

Pfadfinder verschönern Paulushaus
Zwei Tage lang gewerkelt / Räume renoviert und Mauer neu aufgebaut

WARSTEIN � Zwei Tage lang
putzen, abreißen, gestalten
und wieder neu aufbauen. So
sah das vergangene Wochen-
ende für die Warsteiner Pfad-
finder aus. Im Zuge ihrer, in
diesem Jahr erstmalig durch-
geführten „Paulushausakti-
on“ trafen sich ab Freitag-
nachmittag ungefähr ein Dut-
zend Leiter, um den Räumen
der Pfadfinder neuen Glanz
zu geben. Doch nicht nur der
Leiter- und Gruppenraum der
Pfadfinder wurde neu gestal-
tet, auch der Eingangsbereich
wurde komplett entrümpelt
und neu verputzt sowie neu
gestrichen. Die auffälligsten
Arbeiten fanden jedoch trotz
des ungemütlichen Wetters
draußen statt. Pünktlich zum
Start in das gute Wetter, wur-
de eine neue Feuerstelle ge-
schaffen, die Fahrradständer
neu aufgestellt und der Hang

Rund um und im Paulushaus werkelten die Pfadfinder am Wochenende. � Fotos: Schrewe

Plattdeutsch im
alten Rathaus

BELECKE � Am heutigen
Dienstag, 3. Mai, wird in der
Rathausstube wieder Platt ge-
sprochen. „Et giet sieker viel
te vertellen, denn de Mai-
monnat ies vull van Festen un
Termuinen. Besonners inner
Natiuer doit siek allerhand.“
Beginn ist um 18.30 Uhr im
alten Belecker Rathaus. Der
Plattdeutsche Arbeitskreis
des „Kultur- und Heimatver-
eins Badulikum“ freut sich
wieder über Interessenten
und Gäste.

Jugendkantorei
singt in Warstein

WARSTEIN � Auf der Reise zu
mehreren Konzerten im
Rheinland macht die Jugend-
kantorei Wurzen auch einen
Kurzbesuch in Warstein und
belebt damit die Städte-
freundschaft. Am Wochenen-
de 7./8. Mai sind die jungen
Sänger aus Sachsen dann
auch zweimal öffentlich zu
hören. So wird am Samstag,
7. Mai, um 17 Uhr in St. Pan-
kratius die Messe mitgestal-
tet, wie auch am Sonntag, 8.
Mai, um 11 Uhr beim Gottes-
dienst in der Martin-Luther-
Kirche in Warstein.

KURZ NOTIERT
Aufgrund von Terminschwie-
rigkeiten muss die „gemein-
same Geburtstagsfeier“ der
Polizeipensionäre um eine Wo-
che verschoben werden. Sie
findet nicht am Mittwoch, 4.
Mai, sondern am Mittwoch,
11. Mai, ab 15.30 Uhr im Sozi-
alraum der Warsteiner Poli-
zeiwache statt.

Zur Mittwochswanderung des
SGV Warstein geht ams am
morgigen 4. Mai in Fahrge-
meinschaften nach Föcking-
hausen. Gewandert wird auf
dem aussichtsreichen Höhen-
weg, Einkehr ist um Wald-
haus Föckinghausen. Treffen
ist um 14 Uhr an der SGV-Ei-
che. Es wird um rege Teilnah-
me gebeten, Gäste sind will-
kommen.

Die Singgemeinschaft Hirsch-
berg trifft sich zur Chorprobe
am Mittwoch, 4. Mai, um 19
Uhr im Gasthof Cramer.

Die Kleiderkammer in Belecke,
Lanfer 45, ist am heutigen
Dienstag geöffnet von 9.30
bis 11 Uhr zum Verkauf von
Kleidung. Die nächste Öff-
nungszeit ist wieder am Don-
nerstag, 12. Mai.

Marienstatue mit
Lourdes-Wurzeln

Weihe in Oberbergheim / Dank an Dr. Weller
OBERBERGHEIM � Das wollten
sich doch viele Oberberghei-
mer und Gäste aus Nah und
Fern nicht entgehen lassen.
Im Rahmen einer festlich ge-
stalteten Maiandacht segnete
Pastor van Lieshout eine
prächtige Marienstatue, die
im Zentrum Oberbergheims
Aufnahme in einem Bildstock
gefunden hat. Zu verdanken
ist diese neue Errungenschaft
dem lange Jahre in Oberberg-
heim wohnenden Dr. Hans
Weller, der nach seiner Tätig-
keit am Soester Conrad-von-
Soest-Gymnasium und beim
Hellweg-Radio seinen berufli-
chen Schwerpunkt nach
Sachsen verlegte und dort für
die Landesregierung wichtige
Aufgaben wahrnahm.

Pastor van Lieshout segnete
Bildstock und Marienfigur
und bedankte sich dabei in
bewegenden Worten bei Dr.
Weller: „Viele Jahre hat Dr.
Weller in Oberbergheim ge-
lebt. Die Nähe und Liebe zu
seiner früheren Heimat wa-
ren sicher mit verantwortlich
dafür, dass er bei seinem letz-
ten Lourdes-Besuch die Kopie
einer Marienstatue erstand,
aus Dresdener Sandstein ei-
nen Bildstock fertigen ließ
und den Allagener Steinmetz-
und Bildhauermeister Martin
Wagener beauftragte, ihn
aufzustellen, ihn zu beschrif-
ten und die Marienstatue da-
rin zu befestigen. Er hat der
Kirchengemeinde damit ein
Kleinod geschenkt, das sicher
viele Besucher nach Ober-
bergheim locken dürfte, um
das überaus gelungene Werk
zu bewundern“. Da Dr. Wel-
ler aufgrund einer Erkran-
kung der Zeremonie nicht
beiwohnen konnte, bat Pas-
tor van Lieshout dessen an-
wesende Gattin und zwei sei-
ner Söhne den Dank zu über-
mitteln. Der Pastor verwies
darauf, dass es ausdrückli-
cher Wunsch Dr. Wellers ge-
wesen sei, dass Bildstock und

Marienstatue für jeden Gläu-
bigen zugänglich sein mögen
und allen Besucher auf diese
Weise die Möglichkeit bieten
sollten, zur Mutter Gottes zu
beten und die Erneuerung
des eigenen Glaubens zu er-
fahren. Auf Wunsch des groß-
zügigen Spenders sangen die
Gläubigen dann das bekann-
te „Lourdes-Lied“ und weitere
Maienlieder. � thof

Die Stute steht in einem Bild-
stock aus Dresdner Sandstein.

Pastor Van Lieshout segnete die
Marienstatue feierlich

Viele Gläubige wohnten am 1. Mai in Oberbergheim der feierlichen
Einweihung des neuen Bildstocks bei. � Foto: Franke

gedreht, unter anderem in der
Brauerei, im Gasthof Cramer in
Hirschberg sowie an der Alten Kir-
che für den Rundumblick auf War-
stein. � Fotos: Enste

reiche Besucher im Bilsteintal vor
laufender Kamera erzählen, warum
sie gerne Warsteiner Bier trinken
und was sie mit der Marke verbin-
den. Heute und morgen wird weiter

waren auch besondere Gäste: Ein
Filmteam des staatlichen Fernse-
hens Südkorea dreht derzeit eine
Dokumentation über beliebte deut-
sche Marken. Und so durften zahl-

Schnitzelbuffet oder mit Kuchen in
der Waldwirtschaft verwöhnen. Für
die Kinder gab es zahlreiche Spiel-
geräte und das beliebte Kinder-
schminken. Unter den Besuchern

Erfolg. Zahlreiche Wanderer und
Wochenendausflügler machten im
Wildpark Station, ließen sich neben
Getränken auch mit Würstchen,
Reibeplätzchen, Waffeln sowie am

kurz nach Mittag durch Sonne und
blauen Himmel geglättet: Nach ei-
nem verhaltenen Start wurde das
Frühlingsfest im Bilsteintal am 1.
Mai auch in diesem Jahr wieder ein

Die morgendlichen Sorgenfalten in
den Gesichtern der Mitglieder des
Bilsteintalvereins angesichts von
Dunst und Temperaturen knapp
über dem Gefrierpunkt wurden

Südkoreanisches Fernsehen dokumentierte gelungenes Frühlingsfest im Bilsteintal


